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Nachtrag zu VOICE OF SWITZERLAND 2014 

Kurz zur Erinnerung:  

Vier coaches (Promis aus der Pop, Rap und Blues-Szene) bekannten alle öffentlich, keine Gesangslehrer zu sein (sie hat-
ten support von Assistentinnen, vgl. letztes Journal!), waren aber dann bis zum Final die alleinige Jury des Gesangswettbe-
werbes Voice Of Switzerland.  

Die SängerInnen wurden dazu angehalten, innert kürzester Zeit eine Riesenemotion in sich zu finden, und die dann auf 
der Bühne  – manchmal unter den anfeuernden Rufen des jeweiligen coachs - quasi auf Abruf singenderweise aufs Saalpub-
likum zu übertragen. 

Einige Feedbacks der coaches im O-Ton, vor laufender Kamera: 
- fühl dich frei, dann kommt die Stimme leichter raus! 
- Das war einfach Hammer, wie du gesungen hast! 
- Du konntest dich nicht recht einfinden in den Song! 
- Es hat einfach Spass gemacht dir zuzuschauen! 
- Das ist mir jetzt extrem eingefahren! 
- Das war richtig mega! 
- Du musst dir vorstellen, die Bühne sei dein Wohnzimmer, dann kommt’s gut! 
- Da kann ich nur sagen: WOW! 

Zufall oder nicht: im Finale standen keine der (wenigen) phantastischen SängerInnen, sondern herrschte eher beschei-
denes Mittelmass – und da war noch ein 17jähriges begabtes Mädchen, das stolz verkündete, noch nie eine Gesangsstunde 
gehabt zu haben;  sie freue sich zu singen und gebe sich halt einfach immer voll rein... prompt ging sie als Siegerin aus dem 
Wettbewerb hervor; sie hatte am meisten clicks beim televoting erhalten (also die grösste Sympathiegruppe gehabt). Es 
bleibt zu wünschen, dass ihre Stimme sich gesund weiter entwickeln kann! 

Zum Schluss hier noch den megacoolen Satz eines coaches zu zwei Sän-gerinnen, die sagten, sie fühlten sich im für sie 
ausgesuchten Song stimmlich nicht wohl, die Lage sei zu hoch (“Locked Out Of Heaven“ von Bruno Mars, ein asiatisch-
südamerikanischer Sänger, singt hoch und sehr „straight“ ): 

Stress: „Was, zu hoch?!? Come on! das ist doch nicht zu hoch für euch – es singt es ja sonst ein Mann!!“ 
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